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Untersuchungen zur Virulenz von Verticillium-dahliae-Isolaten
unterschiedlicher Herkunft an Brassica napus L.
Studies on the virulence of isolates of Verticillium dahliae from various hosts in Brassica napus L.
Von Karen Zeise
Zusammenfassung
In einem Gewächshausversuch wurde die Virulenz von 10 verticil-
lilllll-dahliae-lsolaten von 8 verschiedenen Wirtspflanzen gegenüber
einer schnellwüchsigen Sommerrapsform geprüft. Die Raps-Isolate
verursachten eine stark ausgeprägte krankhafte Abreite, die sich in
einer signifikanten Reduktion von Einzelpf1anzenertrag und Tau-
send-Kom-Masse niederschlug. Die Isolate von den anderen Wirten
induzierten deutlich schwächere Symptome, ein Einfluß auf die Er-
tragsbildung wurde nicht beobachtet. Auf die Inokulation mit einem
Isolat von der Kartoffel reagierte der Raps mit einem signifikanten
Mehrertrag.
Material und Methoden
Als Testpf1anze wurde der Brassica-naplls-L.-Stamm aus dem Ra-
pid-Cycling-Brassica-Population-Sortiment der Crucifer Genetics
Cooperative') gewählt. Dafür sprach dessen kurze Entwicklungszeit
und die schnelle Samenreife unter standardisierten Gewächshausbe-
dingungen. Für die Vollendung eines Zyklus von der Aussaat bis zur
Ernte benötigt diese Sommerrapsform nur 55 bis 60 Tage (WIL-
LIAMS, HILL 1986).
Der Virulenztest wurde mit folgenden verticillium-dahliae-isoux-
ten durchgeführt:
Stichwörter: verticillium dahliae, Virulenz, Pilzisolate, Raps,
Brassica napus
Tab. 1. Verwendete Verticillium-dahliae-Isolate
Isolat Nr. Herkunft Jahr der
Isolierung
Abstract
The virulence 01' 10 isolates 01' verticillium dahliae from 8 different host
plants was proved in rapid cycling Brassica plants under greenhouse condi-
tions. The isolates from oilseed rape caused a severe will with significant re-
ductions in single plant yield and the thousand-corn-weight. The isolates
from the other host plants induced much milder symptoms without any in-
fluence on the yield. The inoculation with an isolate from potato resulted in
a significant higher yield compared with that of not infected control plants.
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Eine starke Bodenverseuchung mit venicillium dahliae macht sich
erst nach jahrelangem konzentrierten Anbau geeigneter Wirte be-
merkbar. Angesichts der wachsenden Beteiligung dieses Pilzes am
Komplex der vorzeitigen krankhaften Abreife des Winterrapses wird
immer nachdrücklicher die Forderung nach einer weiten Fruchtfol-
gesteIlung erhoben, Daß nachweislich eine vielgliedrige Folge ver-
schiedener Früchte der Akkumulation bodenbürtigen Inokulums ent-
gegenwirkt, scheint im Widerspruch zu dem sehr weiten Wirtsspek-
trum von E dahliae zu stehen. Schon lange ist die gute Wirtseignung
traditioneller Fruchtfolgepartner wie der Erbse, der Kartoffel oder
des Klees bekannt. Einige Irritation verursachte die Erkenntnis, daß
sich der Welkeerreger auch in alternativen Früchten, wie im Lein,
massiv vermehren kann.
In der Literatur gibt es Hinweise, daß möglicherweise divergie-
rende Subpopulationen von E dahliae existieren, die sich in Wirts-
wahl und Virulenz unterscheiden. Diesem Ansatz folgend, wurde ein
kleines Sortiment von 10 Isolaten unterschiedlicher Herkunft auf
ihre Virulenz gegenüber Raps geprüft.
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Für die Wurzeltauchinokulation des Rapses wurde eine
14 Tage alte Schüttelkultur von venicillium dahliae auf Czapek-
Dox-Basis verwendet. Das Einstellen der Blastosporensuspension
auf eine Konzentration von 106 Sporen/ml erfolgte mittels THOMA-
Kammer.
14 Tage alte, in Quarzsand gezogene Rapspflänzchen wurden vor-
sichtig pikiert und deren Wurzeln, gründlich gespült und auf ca. 5 cm
Länge eingestutzt, in den vorbereiteten Suspensionen getaucht. Die
Pflanzen der Kontrollvariante wurden in autoklaviertes Leitungs-
wasser eingestellt. Nach zweistündiger Tauchzeit erfolgte das Um-
pflanzen in mit Einheitserde gefüllte Multitopfpaletten.
Die inokulierten Pflanzen wurden im Gewächshaus bei einer kon-
stanten Temperatur von 23° C, einer reJ. Luftfeuchte von 70 % und
unter Dauerlicht inkubiert. Nährstoffgaben wurden nicht verab-
reicht. Die Symptomentwicklung setzte etwa drei Wochen nach der
Inokulation ein.
') Wir danken Herrn Prof. WILLIAMS für die Bereitstellung des Saatgutes.
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Tab. 2. Verlauf der Welke bei RCBP-Raps nach Inokulation mit
Verticillium-Isolaten unterschiedlicher Herkunft
Legende: + Wert ist signifikant größer als bei Kontrolle
- Wert ist signifikant kleiner als bei Kontrolle
Tab. 3. Vergleich der Virulenz der lsolate untereinander
das Isolat ist dem Isolat
1 10 21 40
10 21 40
13 10 21 40
14 21 40
15 21 40
16 10 13 14 15 17 21 40
17 10 21 40
21 40
26 10 21 40
40
Kontr. 1 10 13 14 15 17 21 26 40
signifikant unterlegen
Mit dem Sichtbarwerden erster Symptome wurden an den Jung-
pflanzen in zehntägigem Abstand insgesamt drei Bonituren durch-
geführt.
Der Einschätzung der Befallsschwere lag das von ZEISE Cl 992)
entwickelte Schema zugrunde.
Die Bonitumoten wurden nach AMELUNG und SCHWIEMANN
(1986) zum Befallsintegral verrechnet.
Zum Zeitpunkt der Samenreife wurden folgende Merkmale er-
faßt:
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Ertrag
% zur Kontrolle
aus den verkümmerten Samenanlagen einer Winterrapspflanze ge-
wonnen, die bereits vor der Phase der Kornfüllung infolge einer
schweren Welke abgestorben war.
Eine solch ausgeprägte \lerticillilllll-Erkrankung ist im Winterraps
bisher eher die Ausnahme (HORNIG, 1985, 1986; KRÜGER, 1986).
Hinsichtlich seiner Virulenz stellt das Isolat 10 von Raps wenig-
stens im vorliegenden Test eine Übergangsform zwischen der
Gruppe der Raps-Isolate und der der anderen Wirte dar. Es liegt die
Vermutung nahe, daß die häufige Subkultivierung, der insbesondere
dieses Isolat seit seiner Gewinnung im Jahre 1987 unterworfen war,
zu dem drastischen Rückgang in der Virulenz führte.
Anders verhält es sich mit dem Isolat 16, welches, einmal von der
Kartoffel gewonnen, nur zum Zwecke der Vermehrung für diesen
Test überimpft wurde. Es kann also davon ausgegangen werden, daß
bei diesem Isolat eine inhärente Avirulenz gegenüber Raps besteht.
Die Ausbildung nur sehr schwacher Symptome (Tab. 2) wie auch die
Tatsache, daß der Pilz weder aus den Schoten noch aus den Stengeln
abgestorbener Pflanzen reisoliert werden konnte, suggeriert seine
Beschränkung auf den Ort der Infektion. Zumindest im vorliegenden
Versuch ist eine systemische Besiedlung der Rapspflanzen durch das
Isolat 16 von der Kartoffel unterblieben. Daß es überhaupt zu einer
Interaktion zwischen Isolat 16 und der Testpflanze gekommen ist,
Abb. 1. Ertragsentwicklung bei RCBP-Raps nach Inokulationmit Ver-
tici/lium-Isolaten unterschiedlicher Herkunft.
Abb. 2. Beeinflussung der TKM bei RCBP-Raps nach Inokulation mit
Verticillium-Isolaten unterschiedlicher Herkunft.
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Ergebnisse und Diskussion
Der Einfluß der Herkunft verschiedener V-dahliae-Isolate auf den
Verlauf und die Schwere der Welke bei ReBP-Raps sind in Tabelle
2 dargestellt.
Die Tabelle 3 zeigt den Vergleich der Virulenz aller Isolate unter-
einander. Die Virulenz wurde mit dem Merkmal .Befallsintegral"
determiniert.
In Auswertung der Daten aus den Tabellen 2 und 3 sowie den Ab-
bildungen I und 2 lassen sich die geprüften Isolate in drei Gruppen
einteilen:
I. Isolate von Raps (virulent)
2. Isolate von anderen Wirten (schwach virulent)
3. Isolat von der Kartoffel (avirulent).
Innerhalb der Gruppe der Raps-Isolate zeichnet sich das Isolat 40
durch die signifikant höchste Virulenz aus. Besagtes Isolat wurde
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wird durch die Beeinflussung der Ertragsbildung deutlich. Wie aus
den Abbildungen I und 2 ersichtlich, reagierte der Raps auf eine In-
okulation mit dem Kartoffel-Isolat mit einer signifikanten Mehrlei-
stung sowohl im Merkmal Einzelpflanzenertrag als auch in der Tau-
sendkornmasse (TKM).
Die durch die Verticillilllll-Isolate 21 und 40 verursachte vorzei-
tige krankhafte Abreife des Rapses schlug sich dagegen in einer si-
gnifikanten Reduktion von Einzelpflanzenertrag und TKM nieder.
Zweifellos spielt der Anbau einer geeigneten Wirtspt1anze in re-
lativ kurzen Zeitabständen eine große Rolle bei der Akkumulation
bodenbürtigen Inokulums. Daß bei entsprechend weiter Fruchtfol-
gesteIlung die zahlreichen anderen Wirts- und Überhälterpflanzen
nicht einen ähnlich rasanten Anstieg der Bodenverseuchung nach
sich ziehen, mag in einer Bevorzugung bestimmter Wirte durch ein-
zelne Erregerherkünfte begründet liegen. Denn ungeachtet der all-
gemein bestätigten unspezifischen Wirtswahl von ,~ dahliae existie-
ren offenbar physiologische Rassen, die durch Spezialisierung auf
einzelne Wirte gekennzeichnet sind. Nach ISAAc (1957) kommt eine
solche Rasse von V.dahliae an Rosenkohl vor. Nach einer Hypothese
von VIGOUROUX (1971; zit. in PEGG, 1974) können wirtsspezifische
Rassen durch Selektion von der Population der Bodemassen von V.
dahliae hervorgebracht werden.
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